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nade befinden, sie begleiten wie beispielsweise in
den Beiträgen von Pablo Horváth oder Brunhart
Brunner Kranz. Er kann aber auch in unmittelbarer

Nachbarschaft des Bestandes im Park, wie bei

Bearth & Deplazes oder Miroslav Sik, situiert,
oder abgerückt von diesem, an der Talstrasse platziert

sein, wie in den Vorschlägen vom Büro e2a

oder vom Estudio Barozzi Veiga.

Ebenso vielfältig wie die städtebaulichen
Setzungen präsentiert sich die Bandbreite möglicher

architektonischer Referenzen. All diese Projekte

handeln sich jedoch funktional-betriebliche

Schwierigkeiten ein, sorgen für Kalamitäten auf

Seiten der Betreiber wie auf derjenigen der Besucher,

erfüllen beispielsweise nicht die Forderungen

nach einem Kongresssaal für 2000 Personen auf

einem Niveau oder nach internen Verbindungen

zwischen den einzelnen Sälen.

Ganz anders das Projekt Heinrich Degelos, das

über die räumlicheAneignung des Bestandes

organisatorisch eine bestechende Lösung bietet. Über

die Umnutzung und den Einbezug des

bestehenden Saales von Gisel als Foyer des neuen

Plenarsaales werden die betrieblichen Abläufe des

Kongresshauses optimiert, vielfältige

Bespielungsmöglichkeiten angeboten, die bis zu drei klar
getrennte, aber parallel laufende Veranstaltungen

erlauben. Ermöglicht wird dies aufgrund des neuen,

zur Talstrasse hin orientierten Einganges, der den

bestehenden, zur Promenade gerichteten Haupt-

Forum|Wettbewerb

Gigon/Guyer, Meili Peter, Morger+Dettli oder

Staufer & Hasler. Wird in diesen Beiträgen die
«unschöne» Situation zwischen dem Kongresszentrum

und dem Hallenbad pragmatisch erhalten,

inszenieren Burkard Meyer diesen Raum
geradezu, indem sie die Zugangssituation neu über

einen sich zwischen diesen Gebäuden erstreckenden

«Catwalk» – der Name des Beitrages – lösen,

so aber auch die Rückfassade des Schwimmbades

als Ausblick aus der Eingangshalle, dem Foyer in
Kauf nehmen.

Einezweite Gruppe bildenProjekte, in welchen

der neue Plenarsaal in einem vom Bestand

abgerückten Neubau oder einem freistehenden Solitär

organisiert wird. Dieser kann sich an der Prome-
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